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Gemeinschaftliche Wachsamkeit:
Ladungen bei TransMilenio gestoppt!

Drei Frauen wurden in Bogotás TransMilenio beim
Diebstahl von Handys ertappt. Passagiere informierten die

Polizei, was zur schnellen Festnahme führte.

Ein besorgniserregendes Phänomen in
Bogotá: Erhöhte Sicherheitsbedenken im
TransMilenio

In Bogotá hat die Sicherheit im öffentlichen Nahverkehr
zunehmend an Bedeutung gewonnen, insbesondere in Bezug auf
die Praktiken von Taschendieben. Ein aktueller Vorfall an der
TransMilenio-Station Calle 45, bei dem drei Frauen während
eines Diebstahls festgenommen wurden, wirft ein Schlaglicht auf
diese besorgniserregende Entwicklung.

Die Technik des „Cosquilleo“

Die Frauen wurden in flagranti erwischt, als sie die so genannte
„Cosquilleo“-Technik anwendeten. Diese Methode ermöglicht es
Dieben, unbemerkt Wertsachen aus Taschen oder Rucksäcken
zu entwenden. Dies geschieht oft in überfüllten Bereichen, wo
die Opfer abgelenkt oder einfach zu beschäftigt sind, um die
subtile Bewegung zu bemerken. Die schnelle Reaktion der
Passagiere, die die Polizei informierten, führte zu einer raschen
Festnahme der mutmaßlichen Täterinnen.



Die Rolle der Gemeinschaft

Die Bürger von Bogotá spielen eine entscheidende Rolle im
Kampf gegen die Kriminalität in TransMilenio. Die Intervention
der Polizei in diesem speziellen Vorfall verdeutlicht, wie wichtig
die Zusammenarbeit zwischen der Gemeinde und den
Sicherheitsbehörden ist. Viele Passagiere äußern ihre
Zufriedenheit mit der schnellen Reaktion der Polizei, selbst wenn
die Umstände alarmierend sind, wie die erbeuteten
Smartphones zeigen.

Gesellschaftliche Reaktionen und
Sicherheitsstatistiken

Die Festnahme der Frauen wurde in sozialen Medien viral,
begleitet von verschiedenen Kommentaren, die von Besorgnis
über die Sicherheitslage bis hin zu sarkastischen Bemerkungen
reichen. Die öffentliche Diskussion zeigt, dass viele Menschen
das Gefühl haben, dass die Behörden nicht genug tun, um die
Kriminalität effektiv zu bekämpfen. Laut der Stadträtin Diana
Diago gibt es alarmierende Statistiken, die belegen, dass die
Sicherheit in TransMilenio und an den Haltestellen des Sitp
weiterhin ein großes Problem darstellt. Die Zahlen zeigen, dass
vom 1. Januar bis 31. Juli 2024 zahlreiche Vorfälle gemeldet
wurden, darunter 118 Fälle am Portal 20 de Julio.

Die steigenden Ängste der Bürger

Die Angst vor weiteren Vorfällen hat dazu geführt, dass viele
Bürger andere Transportmittel bevorzugen. „Heute zieht es die
Bevölkerung vor, zu Fuß zu gehen, statt das TransMilenio zu
benutzen. Die Angst vor Kriminalität ist so groß, dass viele
Menschen andere Optionen in Betracht ziehen“, erklärte Diago.
Diese Entwicklung könnte langfristige Auswirkungen auf die
Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel in Bogotá haben.

Abschließend kann gesagt werden, dass die Herausforderungen



im Bereich der öffentlichen Sicherheit in Bogotá sowohl die
Politik als auch die Gemeinschaft vor große Aufgaben stellen.
Die jüngsten Vorfälle in TransMilenio sollten als Weckruf dienen,
um effektive Strategien zur Bekämpfung der Kriminalität zu
entwickeln und das Vertrauen der Bürger in den öffentlichen
Nahverkehr wiederherzustellen.
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